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^ WTB . CrsL -!
- Westlichrr Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Artilleriekämpse wechselnder Stärke . Kleinere

srnieriegefechte. "
'
s

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Dem von der Ailettesront südlich der Oise

chenden Feind stießen wir über die Oise und Ailette si
' ars

, : ach und gewannen die Linie Bretigny - St . Prnll
Trosly - Loivre. Nördlich der Aisne warfen wi -- in
sietem Kamps den Feind über Bicuxy - CHat : . u y
Flrück. '

Südlich von Soissons führte der Franzose
Valserie und Infanterie zu heftigen Gegenangriffen m e¬
lier wurde von unserem Feuer vernichtend gefaßj
und geschlagen. Wir haben die Straße Söissons-
Hartennes überschritten . Die in Richtung aus ' Fere -en-
Tardenois von Südwesten über die Marne und von Süd¬
osten her herangeführten französischen Divisionen ver¬
mochten trotz verzweifelter Gegenangriffe nirgends un¬
seren vorwArtsstrebenden Korps erfolgreich Widerstand
zu leisten. Rückwärtige Stellungen des Feindes bei
Arcy und Grand Rozoy wurden durchstoßen.
Südlich von Fere -ew Tardenois haben wir die Marne
erreicht . Die Höhen bei Champy, Boisy-St .Gemme und
Ronigny sind in unserem Besitz . - Aus dem Süduscr der

- Welle - westlich von Reinrs wurden EeLMigrch , Gusux
nud LhiKo

'
is gßrrsurMsrr . -

'
Gesangenenzahl und Beute find ständig im Wachsen.

O? Hr als 45 6LS Gefangene , welk üSsr 4M ' Ge¬
s-Pütze , Daussnde von Mascyinengeweyre.

Der erste E-eneralquar .iermeister : Ludendorff.
' '

* !
Der stüw . i . se Widerstand an der Aisnefront Hak

ich , nachdem der Feind von allen Seiten Referven hcran-
igezogen hatte , begreiflicherweise versteift. Trotzdem sind
Mich am 4 . Kampftag , am 30 . Mai von den deutschen
Armeen an der ganzen Außenlinie des halbkreisförmigen
Wogens, den die Offensirfront ungefähr beschreibt , bedeut¬
same Fortschritte gemacht worden , so daß der Front¬
bogen exzentrisch sich weitet - Der rechte Flüge ! der Armee
Wöhn hat gegen Westen Weiler ausgeholt . Bisher bildete
her Lauf der Oise von einem Punkt , der etwa -7 Kilo¬
meter westlich der Straße Chauny -Couzy-Soissons lag,
westwärts die Scheidelinie der deutschen und der fran¬
zösischen Stellungen . Am 27 . , 28 . und 29 . Mai aber
wurde die rechte Flanke der französischen Stellung mit
Erfolg angegriffen und zurückgedrängt und dem Druck
von dieser Seite mußte auch die gegen Norden gerichtete
Stellung an der Oise Weichen. Die deutschen Truppen
rückten auf einer Breite von 3 bis 3ps Kilometer über
den. Fluß vor , westlich bis Bretigny und die französische
Front wurde in der von Nordwest nach Südost ziehenden
Linie Bretigny —- St . Paul — Trosly — Loivre zurück-
geschoben . Weiterhin gegen Süden wurden d '

e Franzo en
Mer Bieuxy-Lhavigny zurückgeworsen; von hier aus ist
jalso das Vordringen zum Entsatz des eroberten SoissmZ
Unterbunden . Der französische Bericht behauptet , daß der
1,Westrand" von Soissons Noch von den Franzosen ge-haiten würde , es ist aber nicht klar , ob damit ein Teil
der Stadt oder der die Stadt umgebenden Befestigrwmen
foder ob die westlich Soissons gelegenen Bergzüge gern int
Lind . Der deutsche Bericht gibt darüber auch keinen A ck-
Muß . Ein verzweifelter Versuch , sich der Umklammer z
von Süden zu erwehren, brach zusammen, die zum Angriff
eingesetzte J » ' anterie und Reiterei wurde von unsere :
Gejchützen „vernichtend gefaßt" und im Gegenstoß Word:
der Feind über die von Soissons südlich über Hartenueo
nach Chateau Thierry an der Marne führende Strafe
geworfen und diese von der deutschen Armee überschritten.
Von besonderer Wichtigkeit ist aber der erstaunliche Vor¬
stoß bis zur Marne über die am Nordufer des Flusses
liegenden Höhen bei Champy, St . Gemme und Romiany.
.Die Höhe von Champy , gegen 200 Meter hoch, liegt effva
-7 Kilometer Luftlinie flußaufwärts von Chateau Thierry;der Punkt , wo die deutschen Truppen die kricgsberühnlle
Marne erreichten, dürfte also ungefähr in der Richtung
he ? aus dem südlichen Ufer liegenden Städtchens Mezy
Zwischen Chateau Thierry und Dormansf ! Zu suchen sein.

gesehen , aber die Lage sei sehr ernst . Und die Presse ist
mit ihm einig . Das Blatt „Oui " sagt : „Diesmal geyt
es um unsere Haut !" Das Publikum wird mit der Aus¬
sicht auf die amerikanische Hilfe vertröstet . Die Aisne-
ichlacht wird jetzt als das gefährlichste Ereignis betrachtet,
bas Frankreich seit Kriegsbeginn betroffen hat , denn die
Franzosen fühlen, daß es um Paris gehe . Daß die Lage
tatsächlich nicht nur an dem Stück Aisne -Ufer sehr kritisch
geworden , darüber kann nun allerdings k . in Zweifel mehr'ein, namentlich wenn auch Reims , «er nordöstliche Schutz-
efeiler , der Paris am festesten zu stützen schien, fallen
ollte . Reims ist jetzt so weit eingeschlossen , daß es nur
mH nach Süden gegen Epernay und Chalons offenen
Zugang Hat . Nördlich sind die deutschen Kanonen durch
ns Siege bei Neuvillette und Betheny am 29. Mai
n unmittelbare Nähe herangekommen.

Am 30 . Mai wurden die befestigten Stellungen von
Äueux und Thillois ,

' westlich von Reims , in: Sturm
genommen, Thillois aber li«gt von Reims noch höchstens
h Kilometer entfernt . Die Franzosen sind immerhin
noch so ehrlich, daß sie die verlorene Schlacht in ihren,
amtlichen Berichten wenigstens zugeben, wenn sie auch
noch reichlich beschönigen und Wichtiges anzuführen ver¬
gessen .

'Die Engländer in ihrem dummen Hochmut tun
aber, als ob sie der ganze Kampf gar nichts anginge,
obgleich sie einen nicht geringen Teil zu den 45 000 Ge¬
gangenen, den 400 Geschützen und den Tausenden von
Maschinengewehren usw . stellen , die den Deutschen zur
Vente gefallen -sind , lieber Europa draußen , wo die
englischen Berichte vor allem verbreitet werden , soll man
^ben nicht erfahren , wie es um John Bull auf 'den:
europäischen Festland steht.

*
'

WTB . meldet : Fast allen an der Aisnefront ein¬
gesetzten feindlichen Divisionen war Ruhe versproch . n
norden , auch denen, die Hals über Kvps im Verkaufe d : r
Ichlacht in den Kampf geworfen wurden . Eine dies r
Divisionen blieb zwei Tage ohne jegkiche Verpslegung.
Das c-lti .w 11 . französische Korps ist fast geschlossen in
Gefangenschaft geraten . Die diesem Korps unterstellt ge¬
nesene erste Division wurde ohne Artillcrieunterstützung
nngesetzt und war ungenügend mit Jnfanteriemunitwn
msgestattet . Die 39 . Division kann schon jetzt nach zwei
^ agen durch Verluste, hauptsächlich aber infolge hoher
Einbuße an Gefangenen als aufgerieben gelten . An vielen
Lteilen leisteten die Franzosen zähesten W '

derstand . Bei
rer Barbarossa -Höhle we ' r ' e sich ein französischer Ma '

or,
indem er unaufhörlich selbst Handgranaten auf inck 're
Fturmtruppen warf . Nur mit Mühe gelang es , den
rapseren Offizier zu überwältigen . Dis überall vor au-
bcnen großen Höhlen wurden zum Verderben der Gra-
Nnbesatzungen und Bereitschaften. Unser wohlgezieltes
Artillerieseuer gestattete ihnen nicht, ihre Unterschlnpfe
>u verlassen. Als das deutsche Feuer nachließ, standen
die Angreifer bereits mit Maschinengewehren vor den
Eingängen . In einer dieser Höhlen wurden allein 250
Gefangene gemacht. Bei Vandessin siel ein Regiments¬
stab in deutsche Hand.

Ans Paris meldet Havas , daß bei der neuen Be¬
schießung von Paris durch das weittragende Geschütz
die Geschosse ein stärkeres Kaliber (24 gegen früher 21 cun)
ausweisen. Die Explosion sei geräuschvoller und von
größerer Kraft.

Der Krieg zur See.
i Brrlin , 31 . Mai . Im nördlichen Sperrgebiet
wurden 9860 BRT . versenkt.

Basel , 30 . Mai . Einer amtlichen Mitteilung
des japanischen Marineministeriums ist zu entnehmen, ^haß am Abend . des 31 . Mürz ein TrupPeutransLüLt - !

Kämpfer im Mittelmeer aus einem von japanischen Tor¬
pedobooten gedeckten Geleitzug herausgeschossen und so
schwer beschädigt wurde, daß das Schiff nahezu sank.
400 Mann der an Bord befindlichen Trn " " n wurden
von den japanischen Zerstörern gerettet-

Die Ereignisse im Westen-
Fliegerangriff auf Karlsruhe.

WTB . Karlsruhe , 31 . Mai . (Amtlich. ) Heute vor¬
mittag 9 Uhr griffen etwa 10 feindliche Flugzeuge die
offene Stadt Karlsruhe an . Sie warfen dabei mehrere
Bomben, wodurch 4 Personen getötet , und 6 ni ch t
unerheblich verletzt wurden . Außerdem erlitt noch
eine Anzahl von Personen ganz leichte Verletzungen. Auch
wurde einiger Häuser- und Materialschaden angerichtet.
2 feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen.

Die Westfront.
Berlin , 31 . Mai . Die ganze Front von der Meeres¬

küste bis in die Gegend östlich Reims hat sich bereits
von 250 ans 200 Kilometer verengt . Davon sind nur
50 Kilometer noch nicht angegriffen und durchbrochen
und zwar ist das der Raum Arräs —La Vassee und der
Abschnitt von Ppern bis zur Küste.

Auf dem Flugp atz Magneux, der in aller Eile
von den Engländern verlassen wurde, sind 13 gut rhalleue
Flugzeughallen mit 20 flugscrtigen Apparaten erbeutet
worden.

Der französische Bericht.
WTB. Paris, 31 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern

. chmittag : Die französischen Truppen behaupteten kraftvoll
- en W - ftrand von Soissons, aus dem der Feind trotz wieder¬
holter Versuche nicht vorbrechen konnte. Weiter südlich spielten
?ich an der Straße Soissons—Hartennes erbitterte Kämpfe ab,
benso an der Front Fere - en -Tardenois— Vezilli) , wo die fran¬

zösischen Truppen , unterstützt durch Reserven , dem deutscken
Bormarsch mit unermüdlicher Zähigkeit Widerstand leisteten. Am
rechten Flügel brachen die englisch - französischen Truppen an der
Front Brouillet—Thillois ebenso wie nördlich von Reims alle
Stürme der Garde aus ihre Stellungen.

Der englische Bericht.
WTB. London, 31 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern

abend: Ein erfolgreicher örtlicher Vorstoß wurde in der ver¬
gangenen Nacht von französischen Tropen östlich des Dikke-
buschsecs unternommen und führte zu Kn er Verbesserung unserer
Stellung in diesem Abschnitt. Von der übrigen britischen Front
ist . außer beiderseitiger Artillerietätigkeit nichts zu berä' - n.

Der Krieg mit Italien.
ckTB. Wien , 31 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

Die Kampftätigkeit im Tonalegebiet beschränkte sich ge¬
stern . aus zeitweises Artilleriefeuer . Ein Angriff auf
Eaposile wurde abgewiesen.

Der Chef des Gencrolstabs.

Neues Vom Tage.-
Der NsichsLagspräsideirt.

Berlin , 31 . Mai . Die Zentrumsfraktion des
Reichstags wird , wie verlautet , den Abg . Fe hre -n b a ch
für den Posten des ersten Rcichstagspräsidenten Vor¬
schlägen . Tie Fortschr . Volkspartei betreibt die Kan¬
didatur ?»es früheren ' Staatssekretärs Dernbürg. Die

! Stellungnahme der sozialdemokratischen Partei ist ' ch
> nickn sicher bekannt-

Anszeichmrng.
! Berlin , 31 . Mai . Am 28 . Mai überreichte : -er
I L : Imrische Militärbevollmächtigte im Großen Häuptquar-
i tier , Generalmajor Gatschew, im Austrage des Königs

der Bulgaren dem Oberbefehlshaber der Heeresgruvpe
.Herzog

'
Wbrecht, dem Herzog Albr ech tvonWürt-

temberg, den bulgarischen Krieg -: erden für TapjerkekL
I . Klasse , die gleiche Auszeichnung , oi'e erst vor kurzem
auch dem deutschen Kronprinzen und dem Kro n-
prinzen Rupprecht von Bayern verllellm -mor¬
den war.

Falsche Meldung.
Berlin , 31 . Mai . Die Blättermeldungcn , da^ »er

Gcoßhestzog von Dessen zum 'General -ouvexneur der,öst-

isrne erreicht.
sarchtstuarticr , 31 . Mai . (Amtlich-^

n-

Nne der wichtigsten Verbindungen der sra- z
"
s schen Hee-

resteile , viel wichtiger noch als die Lyne Nemw-
Soillons , ist jetzt gestört. Es ist der Ersenbahn- und
Wasserweg, der die östlichen Festungen Verdun und Toul
Aber den HausttwaffenPatz Cba 'ons mrt den f a - z s schm
Nordhäfen verband . Die Nachricht von dem Borst ß über
Fere-en-Tardenois , das 15 Ki 'ometer nörd rch der Mmm
liegt , hat daher in Paris Entsetzen hervorgerufen . Mrnr-
sterpräsident Clemenceau war eben noch an der Front.
Jetzt eilte er heim ; tränenden Auges

^
konnte er

^
den



östlichen Okkupationsgebiete ernannt worden sei , entbehrt
jeder Begründ - -'g . Ein derartiger Plan besteht nicht
und hat nicht Händen-

Fürst Leopold -Akademie.
Detmold . 31 . Mai. Fürst Leovokd hat anles 'ch

seines Geburtstags , um dm Kriegsbeschädigten und den
.Heeresangehörigen Hilfe zu leisten, eine Akademie in
Detmold gestiftet, die ihnen eine Ausbildung in neues
und fruchtbringender Tätigkeit sichern und den ferm wen.
Lebensweg erleichtern soll.

Verband deutscher Buchdrucker.
Würzburg , HO . Mai . Die Generalvedsamn .inng

Les Verbandes deutscher Buchdrucker beschloß ,
'den be¬

gehenden Tarif sticht zu kündigen, vielmehr die
Tarifgemeinschast weiter auszubauen . Dagegen wurde
mne Aenderung des Tarifs für 1918 beschlossen, ferner
eine angemessene Erhöhung der im November vor . Iah-
sres gewährten Zulage , die spätestens am zweiten Zahl¬
stag im Juli dieses Jahres an alle Gehilfen zahlbar
M und eine Bemessung des Stundenkohns nach dem
Vesamkvochenverdienst einschließlich der Teuerungszulage.
Die Tarifänderung soll eintreten , wenn die Teuerungszu¬
lage abgelehnt wird . Sämtliche Anträge sollen dem Ta¬
rifamt der deutschen Buchdrucker zur Kenntnis gekracht
werden . Tie Versammlung beschloßt die Verantwortung
für die Teilnahme der Mitglieder an den politischen
Streiks im Januar d . I '

. abzulehnen ; zugleich lehnte der
Vorstand die an den Deutschen Buchdruckerverein ausge-
gesprochene Kontraktbruchstrafe ab.

Ein Munitionslager in die Lust geflogen . 1
- Bukarest , 31 . Mai. Das von russischen Truppen in

«der Nähe von Nicolina bei Jassy eingerichtete Muni¬
tionslager ist in die Luft geflogen. Die Explosion war
so furchtbar , daß in der Stadt Jassy die Fensterscheiben
zersprangen und die Leute glaubten , daß es sich um
ein Erdbeben handle . Die Explosion wurve durch Zer¬
setzung des Pulvers , das von schlechter Beschaffenheit war,
verursacht. Die Zahl der Toten beträgt 49 , die der
Verwundeten 68 . Generalfeldmarschall v . Mackensen
sandte an den Ministerpräsidenten Marghi 'oman , der zur
Zeit in Jassy weilt, ein Beileidstelegramin . !

Aus dem Baltenland . !
Mitau , 31 . Mai . Der preußische Minister des

Innern Dr . Drews und der preußische Finanzminister Tr.
Herght sind gestern hier eingetroffen . . §

Der Widerstand der Iren.
Amsterdam, 31 . Mai . Nach einem hl 's'gen Du st

erfahren die „Times " aus Dublin , daß die Natonalisie : :-
partei beschlossen habe, jetzt noch nicht ins Unterlans
zurückzukehren.

Englischer Kaffcerauv.
London , 31 . Mai . (Reuter . ) Ter Prisettgerichi of

hat in der Verhandlung über 14 500 Sack Kaffee im
Werte von 1860000 Mark , die , von Guatemala an ver¬
schiedene Empfänger in Skandinavien bestimmt, neutra¬
len Schiffen durch englische Kreuzer in den Jahren 19 ! 5
und 1916 weggenommen worden waren , erklärt , daß
das letzte Bestimmungsland Deutschland sei und da¬
her den größten Teil der Güter als gute Prise erklärt.

Ein Widerstreit.
Bern , 31 . Mai . Der seitherige Geschäftsträger der

russischen Negierung verweigerte den ' Vertretern der bol - '

schewistischen Regierung die Auslieferung der Gesandt¬
schaftsschlüssel . Tie Sovjctvertreter mußten Haus
verlassen , nachdem Post,' etliche .Hilfe herbc

'
gchost war.

Amtliches.
K. Ober «mt Nagold.
Fieis vbeftellmarken.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Fleisch¬
bestellung bei deu Metzgern des Beuels für die vom 3.
bis 15. Juni zu beziehenden Fleisch nengen am Samstag,
den 1 / Juni bei den Metzgern gegen Abgabe der Bestell
macken erfolgen muß.

Nagold , den 31 . Mai 1918 . K Oberamt:
Reg - Rat Kommerell.

Der Fleischverbrauch nu O ' . - Bezirk Calw.
Das K . Oberamt Calw macht bekannt:

Infolge der Knappheit des schlachtreifen Viehs muß die
Höchstverbiauchsmttige an Fleisch in der Woche

für eine erwachsene Person auf 200 Gramm,
für ein Kind unter 6 Jahren auf 100 Gramm

herabgesetzt werden.
Der Zkulelsabschnitt der Fleiscbkaite gilt somit 20

Gramm . Diese H rabsitznng tritt vom 3 Juni d I an
in Kraft . Den Metzgern wird künftig nach dies m Vcr-
brauchssatz entsprechend ihrer Bcstcllmarkenabtiefcrurg
Schlachtvieh zugeteilt.

Lsnvesiuur t . i »

1 . Juni > «
* Das Eiserne Kreuz haben erbalten : San Utffz.

Fr . Neser von Calw: T - aiwahrer Friedr . Rex er
von Ob erkollwan gen; Schütze Jobs . Spadt von
Wenden.

* Fürs Vaterland gefallen Hauptlehrer Kehrer
in Wart, Leutnant und Negimenisadjut nt , ist , wie gestern
von der Front gemeldet wurde , den Hstoentod gestoiben.
Ein Granatsplitter hat seinem Lebe?- ein Ende gemacht.
Hauptlehrer Kehrer war seit 19 l 3 in Wart und erfreute
sich allgemeiner Beliebtheit. Mit ihm ist rin tavferer Sol¬
dat , der sich während des Kriegs zahlreiche Aufzeichnungen
erworben hat , dohmgegangen. Ehre seinem Andenkens

— Verkehr mit Heu aus der Ernte 1918.
Der Bedarf der Heeresverwaltung an Heu hat sich gegen¬
über den Vorjahren erheblich erhöht, da die früher in
den besetzten Gebieten des Ostens verfügbarm Rauhfut¬
termengen für das Feldheer im kommenden Jahr nur
in geringem Umfang nutzbar gemacht werden können.
Außerdem sollen die Pferde eine erhöhte Heurasion
erhalten . Währmd im Wirtschaftsjahr 1917/18 zusam¬
men 1,6 Millionen Tonnen Hm für die Kriegswirtschaft
zu liefern waren , werden jetzt 2,35 Millionen Tonnen
angefordert , von denen 0,7 bis 31 . August , 0,2 bis 30.
November 4918 , 1,2 bis 31 . März und 0,25 Mil¬
lionen bis 31 . Mai 1919 aufzubringen und abzulie¬
fern sind . Um dm rechtzeitigen Eingang dieser Heu-
mmge sicherzustellen , soll dste Unterverteilung für die
bis 31 . August fälligen Lieferungen schon bis 1 . Juni,
für die Restmmge von 1,65 Millionen Tonnen bis zum
1. September1918 vorgenommm sein. Im Unterschied
von der vorjährigen Regelung soll die Versorgung der
nicht selbst Heu erzeugenden Tierhalter nicht mehr von
der Landesfuttermittelstelle allein vermittelt , sondern
grundsätzlich in die Hand des Lieserungsverbands des
Wohnorts der Tierhalter gelegt werden. Demgemäß er¬
folgt die Ausstellung der Bezugsscheine im kommen¬
den Wirtschaftsjahr in der Regel durch die Lieserungs¬
verbände . Nur in den von dscr Landesfuttermittelstelle
noch zu bezeichnenden Bedarfsverbändm babm sich die
Tierhalter wegen Zuweisung von Heu und Ausstellung
von Bezugsscheinen auch künftig an die Lcmdessüttermit-
kelstelle zu wenden . Tie Beförderung hon Hen aus der
Eisenbahn setzt, wie bisher insoweit, als es sich nicht
um Sendungen an die Militärverwaltung oder an würt-
tembergische Lieferungsverbände handelt, die Abstempe¬
lung des Frachtbriefs durch dm Lieferungsverband vor¬
aus . Zur Verhinderung von . Umgehungen dieser Vor¬
schrift ist die neue Bestimmung getroffen, daß nachträg¬
liche Versandverfügungm des Absenders in allen Fäl¬
len nur zulässig sind, wmn sie dm Stempel des Liefe-
rungsverbands tragen . Die Beförderung von Heu mit
der Achse ist wie bisher nur aus Grund eines auf einen
bestimmten Tag lautenden Beförderungsscheins zulässig. '

Dieser kann künftig außer vom Lieferungsverband auch
von der Gemeindeverwaltung ausgestellt werden.

— Der Heupreis für 1918 wurde auf 9 Mk.
sür Kleeheu und 8 Mk . für Wiesmheu dm Zentner fest¬
gesetzt . Für Preßheu erhöht sich der Preis um

.
60 Pfg.

Der Lieferungsverband erhält für Unkosten eine Wer-!
gütung von 60 Pfg . für den -Zentner.

— Uever deu Stand der Weinberge schreibt
die Zeitschrift des württ . Weinbauvereins auf Grund der
Vertrauensmännerberichte aus den Weinbaugegenden d s
Landes : Der Austrieb wird fast vom ganzen Lande als
ein reckst schöner und gleichmäßiger, der Traubenansatz
als ein befriedigender bis reichlicher geschildert. Beson¬
ders stark war das Wachstum in den auf den 15 . Mai
folgenden herrlichen fonnenreichen „Sommertagen "

. Vor¬
derhand ist der Stand der Weinberge in jeder Hinsicht
dielversprechend. !

— Eins Richtigstellung. In einem Vortrag , den
Dr . Bovenschen von der Reichsstelle für Gemüse und
Obst vor einiger Zeit in Leipzig gehalten hat , hat er
auch die deutsche Zuckererzeugung erwähnt und hervor¬
gehoben, daß im letzten Friedensjahr sehr viel
mehr Zucker in Deutschland hergestellt würden sei, als im
Inland verbraucht wurde, es sei daher eine größere
Menge zur Ausfuhr gekommen . Durch einen Irrtum
der Zeitungsberichterstattung über den Bortrag oder durch
einen Druckfehler ist aus dem letzten „ Friedensjahr"
das letzte „Frühjahr " geworden. Die Folge war eine
große Beunruhigung weiter Kreise der Verbraucher . Tie
Verbraucher beschweren sich darüber , daß im letzten Jah¬
re, wo doch die Znckerverteilung nicht allzu üppig ge¬
wesen sei und überall gern mehr Zucker genommen
worden wäre , noch große Mengen Zucker dem Ausland
zugeiührt seien . Das ist aber nicht der Fall . Tie zur
Verteilung stehenden Zuckermengm inländischer Erzeu¬
gung sind durch Ausfuhr nicht geschmälert worden.

— Enteignung von Bronzeglocken . Der Be¬
darf der Heeresverwaltung an Kupfer und Zinn macht
eine nochmalige Durchprüfung der Glocken auf ihren
Kunstwert nsw . durch Sachverständige nach einheitlichen,
vom Kriegsamt im Benehmen mit den bundesstaatlichen
Regierungen ausgestellten Richtlinien erforderlich. Für
Glocken , die innerhalb einer Frist von 6 Wochen nach
Zustellung der Enteignungsanordnung zur Ablieferung
gelangen , kann neben den Uebernahmepreisen eine Ver¬
gütung von 1 Mark für das Kilogramm für rechtzeitige
Ablieferung ausbezahlt werden.

— Nachforschungen nach Vermißten . Wie schon
bekannt gegeben , hat das Zentralnachweisebüro des Kriegs¬
ministeriums die Abbildungen von in Lazaretten ver¬
storbenen Heeresangehörigen veröffentlicht, deren Per¬
sönlichkeit bis setzt nicht hat ermittelt werden können.
Diese Veröffentlichung kann bei den Kgl. Oberämterl»
sowie bei allen militärischen Kommandobehörden , Gar¬
nison- und Besirkskommandos , Ersatztruppenteilen undl
Lazaretten eing s Herr werden . Anfklärende Mitteilungen
über die abgebckdeten unbekannt Verstorbenen sind an
das ^ enträlirachwe' sebüro des Kriegsministeriums Ber¬
lin , NW . 7 , Torothe - ' rstr . 49, ru richten. _—— -

— Leichenübersührung vom Felve . Von zu¬
ständiger Seite erfahren wir , daß mit dem 31 . Mai
ds . Js . die allgemeine Sperre für die Leichenüberfüh-
rnngen in Kralt tritt . Die Gesuche , auf die bis da¬
hin noch keine Entscheidung ergangen ist , sind als vor¬
läufig abgelehnt zu betrachten, sie werden im Herbste
ohne weiteres nach Aufhebung der Sperre Erledigung
finden, ohne daß ein besonderer Antrag notwendig wäre.

l »c»rni sjossii <Uc»i »pi ' kstsfnN1N1 killen srni ) alA

! los zu unterlassen , jedoch kann jederzeit durch eine ' Mitz-
! teilung an das stell » . Generalkommando aus die be¬

antragte Rückführung verzichtet werden . Während des
Sommermonate ist nur die Uebcrführung noch nicht
beerdigter Gefallener möglich- soweit nicht militärische
oder eisenbahntechnischeSchwierigkeiten im Wege stehe» .

— Portosreihcit . Der Schriftwechsel in Angs-
legenheiten des Sammel - und Helferdienstes, d . 1
die planmäßige Sammlung von Abfällen , Wildfrüchte»
n . a . , die in Württemberg von dem Verein für Sammel-
nnd Helferdienst in Württemberg , e . V . „Schwabendienst"
betätigt wird , genießt Portofreiheit nur dann , wenn dis
Sendungen von unmittelbaren Reichs-, Staats - oder Mili¬
tärbehörden oder einzelnen , solche Behörden vertretender»
Beamten oder Offiziere ausgehen oder an sie gerichtet
sind . Dagegen unterliegen die Sendungen aller übriger»
Stellen des Sammel - und Helferdienstes, also auch die¬
jenigen der Bezirks- und Ortsausschüsse der Portopflicht.

Zur Bekämpfung des Schleichhandels auf
der Eisenbahn beabsichtigt das Kriegsernährungsamt
für alle öffentlich bewirtschafteten. Güter in allen deut¬
schen Bundesstaaten möglichst gleichartige einfache Vev-

i sandbestimmungen herbeizusühren . Grundsätzlich soll eine
! Prüfung der Sendungen eingeführt werden . Wie diese
i gehandhabt werden soll, darüber finden augenblicklich
^ zwischen dem Kriegsernährungsamt und den Bundes-
j stauten Verhandlungen statt.
! (-) Stuttgart , 31 . Mai. (V e r k obung im K -- -
s nkgshaus e .) Ter „Reutlinger Generalanzeiger " beftft -
; tet , die älteste Tochter des Herzogs Albrecht, Herzen in
j Maria Amcilia, geb . 15 . August 1897 , werde sich mit
> dem Kronprinzen Friedrich August von Sachsen, geh.

15. Januar 1893 , verloben . -
(-) Stuttgart , 31 . Mai. (Jubiläum .) Schrift¬

leiter Adolf Heller kann am 1 . Juni aus eine 25fli ih¬
rige Tätigkeit am „ Schwäbischen Merkur " zurückblicken.
Heller ist Vorstand des Württ . Journalisten - und Schrift¬
stellervereins bzw. des Landesverbands der Presse Wirft-
tembergs und Hohenzollerns seit dessen Gründung und hat
sich um die Berufsangelegenheiten der Journalisten u .5
Schriftsteller hervorragende Verdienste erworben.

si-) Gmund , 31 . Mai . (Mietesteigerung .) L r
z Haus - und Grundbesitzerverein hat beschlossen, die Woh-

nungsmieten ab 1 . Juli um 15 v. H . zu erhöhen . Es
j wurde festgestellt , daß hier keine Wohnungsnot best ht.
§ (-) Rottweir , 31 . Mai . (Ersatzwahl .) Dis
s nalionalliberale Partei hat als Kandidaten für die Land-
j tagsersatzwahk den Dr . med . Etter in Schwenningen

ausgestellt. Aller Voraussicht nach wird bei d -r Wahl
der Burgfriede eingehalten weichen.

i

Ssrmtagsgedankem «
Leid leiden.

Laß niemals Schwermut Mer dich kommun,
sie hindert dich an allem Guten . Tanker , .

! LeKLs Nachrichten.
j -

'Aes NheritzHsrscht.
! WTB . Berlin , 3i . Mai ( Abends Amtlich ) An de»

^ Front von Noyon bis westlich von Reims ist unser An-
! griff in gutem Forlschrciicn.
! Nnierseebootsrrfolge.
j WT 'L . Berlin , 31 . Mai . ( Amtlich .) Neue Erfolgs

unserer Untkrs . eboolc im Mittelmeer : 5 Dampfer und
9 Segler von zusammen rund 20000 ART . Ein voll¬
besetzter Tlnppcntranspoter von elwi 5000 BRT . wurde
aus gesicheltem Gelcitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB . Berlin , 3l . Mai Am 4 Tage der neuen
großen Schlacht hat sich di - Breite der Kampffront bereits
auf über 80 Klm . ausgedehnt . In der tiefsten Stelle mißt
der Durchbruch 52 Klm . 300 gkm zum Teil fruchtbcnsten
Bodens sind d . m Feind abgenommen, strategisch wichtige
Punkte sind besetzt und werlbolle Eisenbahnverbindungen
feindlicher Benutzung entzogen . Die neu -n Ereignisse im
Westen habe » die deutsche Führung ihrem Ziel der Zer-
trümmcrung der feindlichen Kampfkraft und Kampfmittel
einen gewaltigen Schritt näher gebracht . Neben den 45 000
Gefangenen haben Franzosen und Engländer , vor allem aber
die Franzosen , schwere Einbuße an Toten und Verwundeten
erlitten . Besonders die hastig eingesetzte Kavallerie und
die eiligst hcranb- förderten zum Teil ohne Artillerieunter¬
stützung in den Kampf geworfenen Reserven . mußten bei
ihren nutzlosen Gegenangriffen schwerste Blntotzfer bringen.

WTB . Berlin , i . Juni . Laut französischen Zeitungen
entrann Clemenceau am 29 . Mai einer ernsten Gefahr . Er
befand sich an einer Stelle der Front , wenige Minuten vor
Ankunft einer deutsch»» Kavalleriepatrsnille von etwa 40
Mann , die das Städtchen , aus dem Clemenceau kau«
geflüchtet wa -. , erstürmte . Einige Franzosen u . ein General,
der auf Beobrchtnngsposten stand , wurden eingeschlossru.
Der General wurde dabei getötet.

Mnt « »hlickes Weiter.
Unter der fortdauernden Herrschaft des Hochdrucks ist

am Sonntag und Montag nachts kühles, tagsüber mäßig
warmes und trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und S« l,z d« E . Niakr'schen « achdruck >rei Menstet-
Für die Schriftleitung verantwoGich : Ludwig L« uk.



SrVmbach

Gerbrinden -Vekknns.
Am

Mittwoch , den 5 . 3uni d . I . , vorm . 11 Uhr
kommt auf dem Rathaus i« Grömbach die im hiesigen Semeindc-
wald ««fallende « e»bri «de zur Versteigerung

Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

ff»
Altensteig.

Sämtliche

lnndmrWWe Geräte
rvre

Dunggabeln
Heugabeln 3- u«r> 4-zr,.

Worbgabeln
Holxgabrln
Gabelstiele

Handschlrpprechen
Heurechen eiserne

Holxrrchen
Heu ;an gen
Hrustecher

Sensen
Streusensen
Sensenringe

Dengelamboss
Dengelhaunucr

HolMiingse
Blrchkümpse

Wehsteine
Natur und gebräunt

Schaufeln
« it «ad ohne Stiel

Spaten mit « . ohne Stiel
Gsrterchäule

Reche », eiserne
Feldhauen
Rruthauen

verpnkte Eimer
Güllenschapfen

Maulkörbe
Virhketten

Virhstriegel

I
i

Altenfieig.

Frisch eingetroffen

18 . Kraftfuttermehl
und Melasse

Schweinemastpulver
und Futterkalk
Salzleckrollen

sowie

„Glyral"
bestes De - tilgungsmiltel
für Raiten und Mäuse

solange Vorrat bei

G . Schneider.

« lteufteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bst dem

s chmerzlichen Verluste meines lieben Mannes , unseres lieben
Vaters

3oh. Georg Dieterle
sowie für die zahlreiche Teilnahme am Trauergottesdienst
von nah und fern sagen wir herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Agathe Dieterle
mit ihre« Kiuderu.

4 ' 444 '44444 '444I4 '4 ' 44 '4 '4 ' 4444 '4 '4'

rttleustai,.
Frisch eingetroffen:

niisc-Mskrnrn

empfiehlt bestens

Karl Hentzler senior.

W

Altensteig.
Fnsch eingetroffen:

Prima
armelade

markenfrei
im Anbruch und i« Eimer
ea. 25 Pfd . a 92 Pfg.

Simmersfeld.
E n ?n Wurf schöne

Milch.
sch weine

Verkauft
Montag , den 3. Juni

nachm . 1 Uhr

Johannes Rerckchler.
Zerneck

G . faU lies
Dichscdel An,
welches oerlocht werden müßte, kauft
jederzeit zu Flick "ui er

WZUttMiÄ ' sMüüOI
! Fernsprecher Nr . 3.

4-
4-
4"
4«
4-
4-
4-
4»
4-
4 .
4-
4-
4»
4«
4-
4-
-4
4»
4-
4*

44444 4 '44 444I4 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 44 ' 4 "44 "4

erstklassiges Fabrikat (» hue Marke «)
Brech-Spargel Vi Dose Mk . 2.05
Spargel -Abschnitte „ „ 135
Grüne Erbsen mittelfein Vi „ , . 1 .70
Suppen -Erbfen „ „ 1.55
Drech -Bohnen 1/ ^ . . 2 .03

zu de« vorgeschriebeue« Höchstpreise»
bei

Chr . Burghard jr.

AS « SDIGSSGMS » GO0GOS « SG
G

Altensteig. M
L ' ' s

^

W ls- W

W

bei

Chr . Burghard jr.
Mietverträge «

I

sind zu haben in der

W . MM scheu BochW.

Mache dem hiesigen und auswärtigen Publikum bekannt,
daß ich meine ^

Metzgerei wieder eröffnet
habe und von nächster Woche ab wieder Vieh zugewiesen be¬
komme, um meine Kundschaft befriedigen zu können.

Von derjenigen hiesigen und auswärtigen Kundschaft,
welche von mir in nächster Zeit Fleisch beziehen will, nehme
ich 2- estellkarten entgegen und bitte um geneigten Zuspruch

- Ludwig Dürr , Metzgerei.

; » » » » » » » « « » »

I <LLI » LrLA 2 rQlLLLL
b68l68 Ü6 « t8ck68 kabrikat

«Lüderer 8clmilt, leMrüM Mer sucd kür vckeeo «oä
8ükge«M» geeir .et. kskell »eck MMkeii

Oebrüüer Dürr
kokrciork.

I

l

Nagold.

Schuhmacher -
Gesuch.

Ein der L hce entlassenerGeselle
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Wilhelm Grüninger
Schuhmachermeister

Vahuhvfftraste.

Bis zu

zehn Mark
täglich

kön en Sie durch DtzMmektt von

Himbeer- und Vrombeer-
Blätter

» ldienen. Nähere Auskunft durch
^ triebsleirerFaißtzAlteusteig.

3m Versend
empfiehlt

Frachtbriefe
E?eprehKarten
Begleitadreffen
Rnsklebadreffen
Rnhängad reffen

snr Post und Eisenbahn

Packpapiere
Pr : ; an ::nt ? apier

die

N , Kkktl
'
sljt AnDdlz.
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Altensteig.

Zur bevorstehenden Bedarfszeit empfehle ich:

7

,
W

s
V

Friedrichstaler L Reuenbürger Fabrikate

Streu - Ssnsen ^
Sensenwörbe. Ringe L Kümpfe

Wehste-
in verschiedenen Sorten

Hm - und IiniWkln

Schüttet- und Strcugabeln
Gabelstiele

und hölzerne Schüttelgabeln
Handschlepprechen sowie

Henrechen
Dengelgefchirre

Heuzangen und Seilrollen
Sicheln

sowie alle sonstigen Lrndwirtsch iftrgrMs in groz» Answah l

Paul Beck.

-

Ä!N

Möbelschreiner Aitrnsteiz

sche
finden sofort Stellung. Junge Lsuie fiiser G .-lezegheit zu besserer
Ausbildung. zum pünktlichen Waschen und

Bügeln nimmt entgegen
wer? — sagt die Red . ds . Bl.

_ Zwei tüchtige

Kirchliche Nachrichten . « »ooes s » « »«»»»»»» « »» « »»»
1. Gönnt , u . Dreieiuigk . S.

Juni . Eo . Gottesdienst um ^ / . 10

Martin Bertram
Möbelfabrik Augsburg.

Atensteig.
Uhr in der Kirche Lieder : 18 , 368.
Darauf Kindsrgottesdienst in der
Kirche. Um V<2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Donnerstag abds.
' / - 9 Uhr Kriegs-

betstunde im Jugendheim.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 UhrVersammlung.

Mekhsdistengemeind e.
Sonntag, de« 2 . Juni

Vormitt .
*/r10 Uhr Predigt von

H . Prediger I . Elsner.
vorm, ^ ill Uhr Sonnlagsschule

nachm . 3 Uhr Jugendbund,
abends 8 Uhr Predigt

von Herrn Elsner
Mittwoch , de« 5 . Jnni

abds. 8ffi Uhr Gebelstunde

Sommcrslor
en

wre:

i

Aster
Valsanrinen
Levkojen
Zinnia

ulw.
empfiehlt

Gustav Zieste
Gärtnerei.

für Haushaltung
werden für mögl sof . Eintritt

! gesucht,
l AM! BiMMthtl

Weinstube,
Wiltzbad.

Andachts-
Bücher

empfiehlt die

W. Rieter'sche BüchM.

WWD
SrleörleHshsfL « MAL.

<psullirrHor»
Ncrv ^rrsdur«

^ cir a »äb .<Hrrrür»ä

LLlrnv .H.
Nou - Uirrr

^ ujfenyQreserr
ch

Annahme von Oargeto ^nvv ^rßinsnrLI
Snhruny von Scheck -Konten

k^rmMn «gvo« H^pochekni4kUage » »».- ar1ehen

Ouslav Wucksrer
^ ItSNStsiA

kmpkiüdll in reledsr Kll8vsdl:

- ^ erllAS 8 Iu 8 sn -
M8 Voile, velibt. 8Mtrell8t«kk L Leite

: : vlltkrtgMkll : :
ZMkigr- Mä 86iä8il8tokk8
riki'iri'ggsn - - üsiiMMiIis

: : Lll8plltrsrtiilsl . : :

NLtensteig.

Frisch eingetroffen:

Dr . Oetkers Backpulver
Sinner 's

Vanillin -Zucker
Vanillin -Pulver
Pfannkuchen -Pulver
Honig -Pulver
feinster CiLronensaft

(von brst cons. Nualität)
die Flasche ra. 1 Klg. netto Mk . 5 .—

„ 700 Gr . »> Mk . 4.—
>> „ 425 Gr . „ Mk . 2 .60

je einschl . Glas;
ferner

leere Flaschen, Gläser und Dosen
aller Art für Feldpost -Versand

bei
C . W . Lutz Nachfolger

Fritz Buhler jr.
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